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Bescheid betreffend wesentliche Änderung im Studiengang Internationale 
Betriebswirtschaftslehre in Kooperation mit der Engelbert Strauss GmbH und Co. KG, B.A. 

Sehr geehrter Herr Ruderisch, 

mit dem Antrag 10022580 haben Sie bei der Stiftung Akkreditierungsrat gem. § 28 Abs. 2 StAkkrVO 
die folgende Änderung/die folgenden Änderungen des o.g. Studiengangs angezeigt: 

Die Kooperation mit der Deutschen Telekom wird beendet, stattdessen wird eine Kooperation mit der 
Engelbert Strauss GmbH & Co. KG aufgenommen. Im Zuge dessen wird ein neuer Studienstandort in 
Schlüchtern (Hessen) eröffnet. Zudem erhält der Studiengang ein neues Profil und soll international 
ausgerichtet werden, infolgedessen Anpassung des Titels und des Curriculums 

Dazu ergeht folgender Bescheid: 

Änderung 1: Studiengangtitel und Curriculum werden entsprechend der geänderten Kooperation 
angepasst. Der neue Studiengangstitel lautet „Bachelor-Studiengang Internationale 
Betriebswirtschaftslehre in Kooperation mit Engelbert Strauss GmbH & Co. KG“ 

Änderung 2: Die Engelbert Strauss GmbH & Co. KG fungiert als neuer Kooperationspartner. Die 
bisherige Kooperation mit der Telekom wird beendet. 

Änderung 3: Es wird ein neuer Studienstandort in Schlüchtern (Hessen) in der Nähe zum 
Unternehmen eingerichtet. 

Begründung: 

Änderung 1 
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Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage der eingereichten Unterlagen fest, 
dass es sich bei der Änderung der Studiengangsbezeichnung in „Bachelor-Studiengang Internationale 
Betriebswirtschaftslehre in Kooperation mit Engelbert Strauss GmbH & Co. KG“ um eine wesentliche 
Änderung des Akkreditierungsgegenstands handelt.  

Die wesentliche Änderung ist von der bestehenden Akkreditierung umfasst. 

Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage der eingereichten Unterlagen fest, 
dass es sich bei den angezeigten Anpassungen im Curriculum um keine wesentliche Änderung des 
Akkreditierungsgegenstands handelt. 

Änderung 2 

Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage der eingereichten Unterlagen fest, 
dass es sich bei dem Wechsel des dualen Kooperationspartners um keine wesentliche Änderung des 
Akkreditierungsgegenstands handelt. 

Änderung 3 

Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage der eingereichten Unterlagen fest, 
dass es sich bei der Einrichtung eines neuen Studienstandort um eine wesentliche Änderung des 
Akkreditierungsgegenstands handelt.  

Die wesentliche Änderung ist von der bestehenden Akkreditierung umfasst. 

Begründung: 

Änderung 1 

Der Studiengangsname gehört zu den Stammdaten eines Studiengangs in der 
Akkreditierungsdatenbank des Akkreditierungsrates. Zudem ist die für die Akkreditierung zentrale 
Fragestellung, ob "die Qualifikationsziele, die Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und -
bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen“ sind (§ 12 Abs. 1 Satz 2 
StakV), neu zu bewerten. Die angezeigte Änderung ist dementsprechend als „wesentlich“ zu 
bewerten. 

Die Hochschule führt in ihrer Stellungnahme zur Änderungsanzeige aus, dass die bisherige 
Kooperation mit der Deutschen Telekom GmbH zum WS 2025/26 eingestellt werde und eine neue 
Kooperation mit der Engelbert Strauss GmbH & Co. KG als Dualpartner begonnen werde. 
Demensprechend soll die Studiengangsbezeichnung von „Betriebswirtschaftslehre in Kooperation mit 
der Deutschen Telekom“ in „Internationale Betriebswirtschaftslehre in Kooperation mit Engelbert 
Strauss GmbH & Co. KG“ geändert werden. 

Weiter erläutert die Hochschule, dass in diesem Kontext Anpassungen im Curriculum erfolgen, die 
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auch eine stärkere internationale Ausrichtung umfassen. 

Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat hat die Änderungen geprüft und kommt zu folgendem 
Ergebnis: Die Änderungen des Studiengangtitels entsprechen zunächst dem Wechsel des 
Kooperationspartners, stellen darüber hinaus aber keine Abweichung vom ursprünglich akkreditierten 
Studiengang hinsichtlich der Qualifikationsziele und des Modulkonzepts dar. Dies betrifft auch die 
Ergänzung um den Aspekt der internationalen Betriebslehre. Bereits in der ursprünglichen 
Akkreditierung wurde als Qualifikationsziel festgehalten: „Das Studium bereitet auf berufliche 
Tätigkeiten als Betriebswirte in international tätigen Wirtschaftsunternehmen vor.  Neben den 
wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnissen werden auch überfachliche Fähigkeiten wie Management- 
und Kommunikationsfähigkeiten (zum Teil in Englisch) vermittelt. Mit ihnen soll die Fähigkeit der 
Studierenden zu internationalem Gedanken- und Erfahrungsaustausch, zu Kooperation und zu 
ökonomischem Arbeiten gefördert werden, die insbesondere für leitende Aufgaben in der Wirtschaft 
unabdingbar sind.“ (Akkreditierungsbericht S. 5, Antrag 10007596) Es kann somit festgestellt werden, 
dass die wesentliche Änderung von der bestehenden Akkreditierung umfasst ist. 

Die Änderungen im Curriculum, die einige neue Module sowie eine stärkere Perspektivierung auf 
Internationalisierung umfassen, entsprechen ebenfalls der bereits ursprünglich angelegten 
internationalen Ausrichtung des Studiengangs. Dabei sind die vorgenommenen Änderungen im 
Curriculum in der Gesamtbetrachtung des als geringfügig zu betrachten und stellen somit keine 
wesentliche Änderung dar.  

Änderung 2 

Der Vorstand des Akkreditierungsrats stellt fest, dass sich der Wechsel des Kooperationspartners auf 
den Studiengangstitel, den Studienstandort sowie die Zielgruppe Studierenden auswirkt. Zugleich 
kann auf Grundlage der vorgelegten Unterlagen festgestellt werden, dass an der ursprünglich 
akkreditierten Dualkonzeption gemäß § 12 Abs. 6 StakV keine Änderungen vorgenommen werden: 
„Das Studienkonzept des dualen Studiengangs ist auf die Integration von Theorie und Praxis angelegt. 
Diese Verzahnung der Lernorte ist durch die WABs sowie die Bachelor-Thesis gegeben 
[…].“(Akkreditierungsbericht S. 21, Antrag 10007596)  

Die Studienstruktur und insbesondere die für den Theorie-Praxis-Transfer maßgebliche 
wissenschaftlich angeleitete Berufspraxis (WAB) ändern sich durch den neuen Dualpartner nicht. Der 
Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat stellt somit fest, dass es sich bei dem Wechsel des dualen 
Kooperationspartners um keine wesentliche Änderung des Akkreditierungsgegenstands handelt. 

Änderung 3 

Der Nachweis einer angemessenen Ressourcenausstattung insbesondere die Raum- und 
Sachausstattung gemäß § 12 Abs. 3 StakV ist angesichts des Standortwechsels neu zu bewerten. Die 
angezeigte Änderung ist dementsprechend als „wesentlich“ zu bewerten. 

Die Hochschule hat hierzu in Anlage 04 mittels einer Präsentation die räumlichen Bedingungen 
dargestellt. Weiter werden im Kooperationsvertrag (Anlage 02) weitere Details zur technischen 
Ausstattung (Zugang zur elektronischen Bibliothek der Hochschule, Lernplattformen “Coach” sowie 
„Teams for Education“, hochschuleigene studentische E-Mail-Adresse inklusive der kostenfreien 
Nutzung von Office 365) gemacht. 
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Der Vorstand der Stiftung Akkreditierungsrat kommt zu dem Ergebnis, dass mit dem Standortwechsel 
die Anforderungen einer angemessenen Ressourcenausstattung gemäß § 12 Abs. 3 StakV weiterhin 
gewährleistet sind. Somit ist die wesentliche Änderung von der bestehenden Akkreditierung umfasst 
ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Bargstädt 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die 
Klage ist beim Verwaltungsgericht Frankfurt am Main zu erheben. 
Zur Vermeidung unnötiger Kosten wird empfohlen, sich vor Erhebung einer Klage zunächst mit der 
Stiftung Akkreditierungsrat in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können Unstimmigkeiten bereits 
im Vorfeld einer Klage behoben werden. Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen 
außergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nicht verlängert. 
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